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Venezianer Novelle von I Bonnet

Machdruck verboten

Venedig hatte seine heißesten Tage DieSommersouuen
gluth brütete schwer über den blendend hellen Häusermassen

und senkte sich sogar über die schattigsten Kanäle deren
Fluth der Strahl der Gestirne selten anders trifft als
wenn sie ihn senkrecht herabsenden Der Platz von S
Marco glich mit all seinen Herrlichkeiten an Baudenk
mälern geschichtlichen Erinnerungen und Kolonnadenläden
einer leer gebrannten Stätte der mit Ausnahme der ge
flügelten Bewohnerinnen der Tauben von S Marco wie
einem bezauberten Reiche nichts Lebendiges zu nahen
wagte und tauchte dennoch eine menschliche Gestalt auf
so konnte man gewiß sein daß sie ebenso schnell verschwun
den war entweder in einem Kaffee um sich an Sorbetts
zu erholen oder in einer Gondel um draußen frische Luft
zu schöpfen

Aber auch die Lagune war heiß überhaucht und bct
keine erfrischende Kühlung Dem Gondelier der das Ru
der müde regierte rann der klare Schweiß von der Stirn
Kein Lüftchen streifte erfrischend vorüber Gläsern erschien
der mattblaue Wasserspiegel und wie wunderbare Traum
gebilde erhoben sich die Inseln von S Lazaro S Angelo
S Spirito und die anderen mit ihren grellen röthlichen
Mauer und Häusermassen leblos aus der regungslosen
Lagune

Alles umflirrt von der durchglühten Luftmasse die jeder
Bewegung Einhalt gebot verzaubert von den Gluthgeistern
die von der Spitze des Kampanile von S Marco bis un
ter das letzte Gondelverdeck ihren sinnlosen Tanz auf
führten Man wunderte sich daß unter den Hämmern
der beiden Vulkane die auf dem Lorrs cksll OroloZIo die
Stunden schlagen nicht die Flammen hervorloderten

Halbgebraten war ich mit der Bahn in Venedig einge
troffen ahnungslos daß die Pfeile des Helios minder
empfindlich seien als die Stacheln der Moskitos die mit
Blutdurst darauf warten sich wenn der blaue Nachtduft
Alles wundersam einhüllte auf den wehrlosen Fremdling
zu stürzen

Mich wenn ich an einen Ort gekommen bin um ihn
kennen zu lernen der Hitze wegen mit Stubenarrest zu
belegen wie ein Engländer dem es auf weiter nichts an
kommt als dagewesen zu sein, ist nicht meine Lieb
haberei Deshalb lieh ich dem Fremdenführer des Hotels
einem Deutschen mit dem vertraulichen Namen Herr Bru
der, Gehör in meinem lieben Herzen gewiß daß sein
brüderlicher Rath mir selbstlos ohne klingende wancia
das Beste anempfehlen würde Seine gesprächige Gesell
schaft ich weiß nicht ob er sie zu meiner Abkühlung
oder um nach homöopathischer Art Hitze zu vertreiben
für unumgänglich nöthig hielt lehnte ich für den ersten
Gang ab Ich wollte mir keine Eindrücke machen lassen
sondern sie selbst gewinnen Und fürwahr jedes eisrige
Wort würde ihm oder mir einen Schweißtropfen gekostet
haben

Heute nicht morgen oder übermorgen wir haben
Zeit für gemeinschaftliche Wanderungen bedeutete ich ihn

Diesmal lassen Sie nichts weiter mitgehen als ihren
Rath Auf der Lagune

Wie im Backofen mein Herr
Und auf dem Markusplatz keine Seele
O wenn Sie Menschen sehen wollen in der Merceria
dies ist die Verkehrs und Handelsstraße von Venedig
aber ich rathe zu S Marco da haben Sie es kühl
Wirklich Also einen Punkt giebt es doch wo man

nicht zerfließt Das ist charmant rlveäsrol
Der Herr Bruder sank mit schweren Augenlidern auf

feine Rohrbank zurück ich schlenderte erwartungsvoll nach

Kleine Mittheilungen
sEine Hals band geschichtet Der Pariser National

erzählt einen verwegenen Spitzbubenstreich der zur Zeit des
ersten Kaiserreiches in Paris von einem verschmitzten Gauner
ausgeführt wurde und wohl einen Vergleich mit den Betrüge
reien des römischen Chevalier aushalten kann Die Polizei
deren Chef damals Fouchee war Zgalt mit Recht als trefflich
organisirt aber da sie durch den politischen Dienst zu sehr in
Anspruch genommen wurde so wurde ihr auf nichtpolitischem
Gebiete manchmal übel mitgespielt wie die in Rede stehende
Geschichte beweist Eines Abends Napoleon I stand damals
gerade auf der Höhe seines Ruhmes fand in der Oper
große Galavorstellung statt Zahlreiche regierende Fürsten und
Fürstinnen hatten die Logen und den Balkon besetzt selbst die
Plätze der Claque waren an Herzöge und Grafen vergeben
Auch die Prinzessin Borghese die anmuthige Pauline saß in
ihrer Loge in Schönheit strahlend wie eine Sonne Sie trug
ein Halsband dessen seltene Perlen und Diamanten in kunst
reichster Weise gefaßt den Glanz ihrer Erscheinung noch er
höhten Als sie in getteneLorge ihre war ging ein Murmeln
der Bewunderung durch die Versammlung Bald öffnete sich
gegenüber auch die Thür der kaiserlichen Loge und der Be
herrscher der Welt erschien von diesen Königen diesen Fürsten

seinen Sklaven mit dem einstimmigen Zurnf Vivs
l swxsrsnr begrüßt Jedermann bemerkte bald daß die
Kaiserin kein Auge von ihrer schönen Schwägerin abwandte
geblendet wie Alle von dem bewnndernswerthen Halsschmuck
Plötzlich wurde die Loge der Prinzeß Borghese geöffnet und
ein zunger Eskadronschef in der glänzenden silber verbrämten
Uniform der Offiziere der Kaiserlichen Leibgarde stellte sich
der Prinzessin vor und sagte mit respektvoller Verbeugung
Ihre Majestät die Kaiserin ist voll von Bewunderung für

den kostbaren Halsschmuck den ihre Kaiserliche Hoheit trägt
und ist von dem lebhaften Wunsche beseelt ihn in der Nähe
besichtigen zu können Die schöne Pauline lächelte und gab
einer ihrer Hosdamen ein Zeichen die ihr den Schmuck vom
Halse löste und ihn dem Ordonnanzoffizier übergab Dieser
verneigte sich dankend und verschwand Es war ungefähr um
die Mitte des zweiten Aktes Der Zwischenakt kam heran
ging vorüber auch der dritte Akt wurde zu Ende gespielt
schon war der vierte in Angriff genommen das Halsband

S Marco über dessen Hauptportal die vier Rosse aus
vergoldetem Erz mich anflimmerten Noch war ich nicht
eingetreten als wie aus dem Boden gewachsen thatsäch
lich von allen Seiten sich Führer an mich herandrängten
denen die artige liebenswürdige Bescheidenheit meines Bru
ders fehlte Aus Nischen und Ecken von den Marmor
flächen des Bodens hinter Säulen und Statuen schwirr
ten sie hervor gierig nach dem Beutel des Fremden wie
die Moskitos nach seinem Blut Es kostete Kampf sich
hindurchzuzwängen und das Innere der herrlichen Basilika
glücklich zu erreichen

Aus feinem Weihrauchduft leuchtete schimmerte und
fluthete mir s entgegen von Farbenpracht oben und unten
Die Mosaiken der Wölbungen die Reliefs der Bilder an
den Bogenbrüstungen und Altären blenden das Auge mit
einer Fülle von Farben und Lichtern

Auf einer marmornen Bank nahe dem Hochaltar ließ
ich mich nieder indem ich meine Seele erhoben fühlte wie
mich die Welt des Heiligen mit den strahlenden Symbolen
umgab

Es ist nicht meine Absicht irgend welche Kunstwerke
auch nur andeutend zu beschreiben

Genug nach ein paar Stunden verließ ich dankbar den
heiligen Bau um mich der Piazetta zuzuwenden und die
Umgebungen eines der ersten Plätze der Welt kennen zu
lernen

Ein paar Schritte that ich in die Riva degli Schiavoni
die am Kai entlang läuft Aber es war zu heiß Ich
konnte nicht weiter und ob ich statt des einen zehn Son
nenschirme aufgespannt hätte Die ganze Luft war von
Gluthhitze durchtränkt

Kuiz entschlossen machte ich kehrt und betrat den Dogen
palast der bekanntlich an der Piazetta neben S Marco
emporragt und an jene Straße stößt Ruhevoll genoß
ich die Gemälde und sonstigen Sehenswürdigkeiten der
Säle hielt mich länger in der Sala del Maggior Con
siglio auf durchwanderte die feuchten entsetzlichen unter
irdischen Gesängniffe und schauerte auf der Ponte dei Sos
piri zusammen

Endlich flog ein rosenrother Hauch über die Lagune
der Markusplatz erwachte von allen Seiten her ergoß
sich eine nach Tausenden zählende Menge auf dem um
wogten Platze stimmte die Musikkapelle ihre Instrumente
zu Hunderten standen auf einmal Stühle und Tische auf
geschlagen Lichter blitzten überall auf ein blänlicher mär
chenhafter Duft umspielte die Piazetta die Lagune und
die Inseln welche von Lichtern wie von schwankenden
Sternchen umfuntelt waren die Stunde des Markusplatzes
war gekommen

Eins vermißte ich einen ürixroviWtoi s der wie in alten
Zeiten den Marmorstein der Paläste zum Leben erweckte
und Märchen und Wunder erzählte wie man sie hier be
sonders im bläulichen Lichtgeflimmer der venezianische
Nacht geneigter wäre zu glauben als auf irgend einer
wenn auch noch so glänzend drapirten Bühne Venedig
mit seiner Piazza seiner Piazetta den auf dunkelblauer
Lagunenfluth schwimmenden Gondellichtern und den wei
ßen viegsamen Gestalten der Gondeliere Venedig ist selbst
ein Märchen in dem einem nichts zu wunderbar erscheint

Dem Lächeln des ungläubigen Lesers ist leicht begegnen
Obwohl ich kein Märchen erzählen gehört hab ich selbst
ein Wunder erlebt

Doch vorerst spürte ich nur die erhitzte Luft die sich
mit dem Untergange der Sonne wenig abgekühlt hatte
und wie eine Wolke über dem ganzen Platze besonders
aber in den Kolonnaden stand Auch mein Zimmer war
küum kühler geworden als ich es spät aufsuchte Schwache
Naturen mußten unfehlbar bei einer solchen Hitze leiden
Ich dachte sie mit Würde zu verschlafen O weh Das
gieß die Rechnung ohne den Wirth gemacht Die Mos

wurde nicht zurückgebracht Die Prinzessin Borghese wunderte
sich zwar hielt jedoch die Verzögerung für eine Laune der
Kaiserin Marie Louise Erst am folgenden Tage fragte sie
dieselbe ob das Halsband ihr gefallen habe und ob auch die
Fassung und Ordnung der Steine und Perlen sich ihres Bei
falls erfreue Die Kaiserin war wie aus den Wolken gefallen
Napoleon vernahm den Vorfall Er ließ sich sogleich die
Namen der Ordonnanzoffiziere nennen die am vorigen Abend
Dienst gehabt hatten und sie unter irgend einem Vorwande
vor seine Schwester berufen Es war keiner unter ihnen der
ihr bekannt gewesen wäre Man ließ den Fürsten v Otranto
den Polizeiminister kommen und theilte ihm das Geschehene
mit Er untersuchte sofort Fouchs war entsetzt und nahe
daran sich die Haare auszureißen seine findigsten Beamten
waren sofort auf den Beinen und er selbst von Vorwürfen
überhäuft kam aus der Aufregung nicht heraus Aber alle
Anstrengungen blieben fruchtlos Das kostbare Halsband
welches einen Werth von beinahe einer Million hatte wurde
nicht wieder herbeigeffchaft und auch der verwegene Gauner
blieb für immer verschwunden

tUeber Alles die Pflicht Unter allen Tugenden
welche die Hausfrau zieren ist sicherlich eine der fürnehmsten
die Sparsamkeit Wie glücklich muß sich ein Hausherr fühlen
wenn im Kranze der Tugenden seiner theuren Hausehre dieses
unbezahlbare Juwel glänzt Von einer Hausfrau die unter
ganz ausnahmsweise Verhältnissen die Tugend der Sparsam
keit zum klassischen Heroismus stempelte erzählt folgende kleine
Geschichte Wir standen Sonntag Abend in Schöneberg unweit
des Pferdebahndepots und warteten auf einen Pferdebahnwagen
der uns in die Residenz heimführen sollte Die Berliner
werden sich erinnern daß an diesem Abende ein scheußliches
Wetter war und der Regen mi einer Beharrlichkeit herab
rieselte, die den Berliner Straßenstaub in eine braune Brühe
verwandet hatte Plötzlich wurden wir in der angenehmen
Beschäftigung des Wartens durch ein lautes und heftiges
Sprechen in unserer nächsten Nähe gestört Neugierig wendeten
wir uns einige Schritte gegen den Ort woher die lauten
Stimmen erschallten Schon nach wenigen Schritten bot sich
uns ein merkwürdiges Schauspiel Ein dicker und untersetzter
Mann aus dessen Gesicht eine dicke Nase im Rubinroth glänzte
hieb unbarmherzig auf eine Frau ein die in der braunen
Straßenbrühe lag Entrüstet wollte der Einsender gegen die
auf ungleichem Standpunkt geführte Unterhaltung Protestiren

kitos spielten den Wirth und ich hatte die Rechnung zu
zahlen auf Heller und Pfennig mit meinem süßen Laud
ratteublut Kein Wehren half und folgst du nicht
willig so brauch ich Gewalt Am Morgen war ich
jämmerlich zerstochen und derart überwacht als hätte ich
die Nacht durchgeschwärmt Ich fühlte mich wie zerschla
gen Die Beulen brannten giftig Alles an mir war
Müdigkeit Was blieb übrig als das Versäumte nachzu
holen und bis in den Mittag hinein zu schlafen

Erst am Nachmittage als ich mich durch Räucherkerzen
in volle Kriegsbereitschaft gegen meine Blutseinde gesetzt
hatte trat ich wieder an und zwar zog es mich diesmal
auf die Lagune hinaus als hätte dort trotz Herrn Bru
der alle Qual und Hitze ein Ende meinetwegen auch
als wären auf der glatten endlosen Wasserfläche Offen
barungen zu erwarten die die heißathmige Stadt trotz
aller Wasserstraßen und Gassen versagte Bequem aus
gestreckt lag ich auf den Lederkissen Die Gondel gehört
eng zur Geschichte Venedigs und eine an Abenteuern
reichere Geschichte als die Venedigs giebt es wohl kaum
Das Geheimniß bildet überall den Einschlag in ihr Ge
webe und eine solche dunkle vorn überdeckte Gondola ist
das Bild des Geheimnisses Geräuschlos gleitet sie über
dem Wasser hin windet sich durch die Wasserstraßen der
marmornen Stadt legt unvermerkt an der Treppe des
Palazzos an oder schnellt weiter wie ein Traum ein
Nachtvogel auf dessen Schwingen und Geheimnisse und
Abenteuer fliegen

An den Inseln S Giorgio Maggiore und Giudecca
glitten wir lautlos vorüber ins Freie hinaus Nie habe
ich den Vergleich eines stillen Wassers mit einem Spiegel
so erstaunlich zutreffend gefunden wie bei der Lagune
Die mattblaue Fluth schien ein unabsehbarer Spiegel zu
sein und wie ein Glas aus s zierlichste geformt hoben
sich die Inseln mit ihren Gebäuden feenhaft in die Höhe
Diese silberne Helle des Tons dieses Glasartige der La
gunenbilder ist unvergleichlich in seiner Weise

Mit ruhigem Behagen ließ ich meine Blicke hinaus
schweifen Die träumerische Stille ward durch nichts
unterbrochen als durch die Erklärungen des Gondeliers
die er den leisen Schwingungen des frei gehaudhabten
Ruders mit dem schmiegsamen Leibe folgend mir unauf
gefordert von diesem und jenem gab was in Sicht kam
Er hatte eine wunderschöne Gestalt die auf dem hintersten
Brett der xoxxa wie schwebend sich in ihrem weißen
Anzug auf s vortheilhafteste hervorhob Bei diesen Leu
ten ist alles Leichtigkeit und Ebenmaß die wir unter
unserm nordischen Himmel bei den schweren Arbeiten die
er den meisten auferlegt vergebens suchen Er wischte
sich häufig den rinnenden Schweiß von der Stirn was
mir da er selbst in dem äolos ksr nienw aus meinen
Poren drang einiges Mitleid erweckte und den Gedanken
nahe legte an einer Insel halten zu lassen

Ich wühlte dazu S Lazaro mit seinem armenischen
Mechitaristeukloster das in der Nähe wie ein steinernes
Märchen braun aus der Fluth emporstieg Oleanderge
büsche und Magnolienbäume umblühten es scharlachroth
und schneeweiß während es sich in tiefer Stille trunken
von eigner Schönheit an seinem Spiegelbild auf der La
gune ergötzte

Ich war wahrlich gespannt ob das Innere mich mit
demselben Banne festhalten werde den der Klosterfrieden
über die spiegelnde Fluth verbreitete und mit dem er
mich ohne mir absonderliche Erlebnisse in Aussicht zu
stellen magisch gefangen nahm Man erwartet von einem
Kloster nicht daß es in eine Spannung versetzt wie sie
sonst außerhalb seiner stillen Mauern und seines geregel
ten Lebens vorkommt

Fortsetzung folgt

als ihn die Worte der am Boden liegenden Frau darüber be
lehrten daß seine Intervention hier nicht am Platze sei Der
Mann hieb doch die Frau lief nur schmerzlich die Worte aus

Lieber Richard Schlage man blos nicht den Schirm entzwee
Der Berichterstatter war Zeuge der Schlußkatastrophe eines
ehelichen Zwistes geworden wo trotz ganz außergewöhnlicher
Verhältnisse der Hausfrau die Pflicht über Alles ging

Man kann auch unter der Tropen Sonne er
frieren Einen derartigen Vorgang erzählt Dr W Sievers
in seinen interessanten Reiseberichten aus Venezuela vergl Mit
theilungen der Geogr Gesellschaft in Hamburg 1885 Heft 1
S 9 Die Paßhöhen im Gebirge schreibt der Reifende
sind sehr beträchtlich In demjenigen Theil welchen ich bisher
kenne darf man eigentlich nur von einem einzigen Paß sprechen
das ist der 2392 in hohe Portachuelo auf der großen Straße
Tovar San Cristobal der die Längsthäler des Mucuties und
Grita scheidet Dieser Paramo del Portachuelo ist einer der
niedrigsten Pässe im Lande aber zugleich einer der gefährlich
sten denn da der Wind sich hier fängt so herrscht schneidende
Kälte daselbst und alle Jahre erstarrt eine große Anzahl von
Menschen dort Dieses Erstarren ist hier merkwürdig häufig
wahrscheinlich sind die Temperaturgegensätze wenn man aus
der glühenden Sonne der Thäler auf die kalten Höhen kommt

Temperaturunterschiede welche doch 25 bis 3V Grad betra
gen können ganz besonders schädlich Man hat ein eigenes
Wort für das ganz allmähliche Einschlafen aller Glieder wel
chem der Tod durch Erstarrung folgt snxsrsm trss von xarsmo
abgeleitet Paramo bezeichnet einen Hohen Gipfel mit den be
sonders wichtigen Eigenschaften daß er allen Winden ausge
setzt sei In Folge dessen sind sie natürlich kahl nichtsdesto
weniger wie wir hinzusetzen wollen die Stätte der herrlichsten
Pflanzenformen alpinen Charakters

Als Friedrich Haase noch Direktor des Leipziger Stadt
theaters war gewährte er nach langem Sträuben einem jungen
Manne der sich zum Helden berufen fühlte ein Probespiel
Nachdem dasselbe einige Minuten gedauert hatte ent
spann sich folgendes Zwiegespräch Direktor Wenn Sie so
schreien läuft ja das Publikum aus dem Theater Der
jugendliche Held Verzeihen Sie Herr Direktor meine Empfin
dung reißt mich immer fort von meiner Liebe zur Kunst kön
nen Siesich gar keine Vorstellung machen Direktor trocken
Ganz recht wenigstens keine besuchte



Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 13 Okt Am 4 November tritt hier eine

neue Polizeiverordmma in Kraft nach welcher Fleisch von er
krankten oder nothgeschlachteten Thieren zu menschlicher Nahrung
nur dann verkauft und feilgehalten werden darf wenn es von
einem beamteten Thierarzt zuvor für genießbar erklärt und
mit einem Stempel versehen ist das von erkrankten Thieren
herrührende aber noch genießbare Fleisch muß von anderem
Fleisch getrennt gelegt werden Der Verkauf vo Fleisch auf
den Wochenmärkten beginnt im Sommer von 5 Uhr im Win
ter von 6 Uhr Morgens ab Roßfleisch muß auffallend kennt
lich gemacht werden an den Ständen haben die Verkäufer
Tafeln mit ihren vollen Namen anzubringen Alles Fleisch
das mit der Eisenbahn eingeführt wird muß ebenfalls vor
dem Verkauf untersucht sein In letzter Zeit coursiren hier
wieder falsche Einmarkstücke mit deni Münzzeichen v und der
Jahreszahl 1880 In Neustadt fand am Sonntag Mittag
die feierliche Legung des Grundsteins für das Hierselbst zu
errichtende Kriegerdenkmal statt Die Einweihung des Denk
mals soll im nächsten Jahre zu Kaisers Geburtstag stattfinden

Magdeburg Ein seltenes Beispiel von Pflichttreue
welches wohl werth ist öffentlich bekannt zu werden gab der
hiesige Postsekretär M welcher den Fahrpostdienst zwischen
hier und Hannover versieht Vor 14 Tagen wurde seine Frau
von einem Töchterchen entbunden Am letzten Sonntag Nach
mittag als er zum Dienst zur Fahrt nach Hannover sich vor
bereitet klagt seine Frau über heftige Schmerzen es stellten
sich bedenkliche Symptome ein der Arzt wird gerufen und er
klärt den Zustand achselzuckend für sehr gefährlich die junge
kranke Mutter klagt ihrem Gatten unter bitteren Thränen daß
sie sterben werde daß sie von ihren Kindern fortmüsse und in
diesem herzzerreißenden Momente ruft der Dienst Es ist
Sonntag Abend ein Kollege zur Stellvertretung solche Ge
fälligkeiten erweisen sich unsere Herrn Postbeamten ja stets
sehr gern nicht aufzufinden es hilft nichts Herr M muß die
sterbende Gattin verlassen und den Fahrpostwagen nach Han
nover besteigen Als er spät in der Nacht dort anlangt er
wartet ihn schon die von Freundeshand ihm nachgesandte De
pesche daß sein armes Weib ausgerungen habe Gott sei
Dank sind solche Anforderungen an den Heroismus unserer
Beamten nur selten und wenn es uns auch mit Stolz erfüllen
muß solcher Pflichttreue zu begegnen so wollen wir doch
wünschen daß das Geschick nicht wieder so grausam handeln
möge

Lützen 18 Oktober Gestern Mittag revidirte ganz un
erwartet Herr Laudrath Weidlich aus Merseburg die hiesige
Pflicht Feuerwehr und sprach sich sehr anerkennend über deren
Organisation und Leistung aus Es waren seit dem ersten
Glockenschlag kaum 8 Minuten verflossen als bereits 3 Spritzen
auf dem vom Versammlungsplatze 5 Minuten entfernten als
Feuerstelle signalisirten Orte in Thätigkeit standen

Der Thüringer Brandversicherungsverein un
ter Geistlichen und Lehrern hat sein 49 Geschäftsjahr
beschlossen Gegründet am W August 1836 im Großherzog
thum Sachsen Weimar hat er sich seit dieser Zeit über sämmt
liche thüringische Staaten verbreitet und ist jetzt durch 92 Agen
turen vertreten Die Gesammtzahl der Versicherten beträgt
4255 und die Gesammtverstchernngssnmme ist auf 23025 950 M
gestiegen Im letzten Jahre ist er um 133 Mitglieder und
um 869040 Mk Gesammtversicherungssumme gewachsen Die
geleisteten Entschädigungen sind ganz gering denn sie machen
nur die Summe von 3367 77 Mark aus Die Verwaltungs
kosten beliefen sich auf 552 61 Mark und es stand somit der
Einnahme von 13045 40 Mk eine Ausgabe von 3920 38 Mark
gegenüber Der Vorrath für die nächste Rechnung beziffert
sich also auf 9125 02 Mark Die Leitung liegt in Händen des
Herrn Adjunet Göring in Ramsla Vice Centraldirektor ist
Herr Bürgerschullehrer Flex in Jena Im nächsten Jahre
wird der Generalconvent das Fest des fünfzigjährigen Be
stehens des Vereins begehen und zwar unter Beiziehung
sämmtlicher Agenten

Gera 18 Okt In der hiesigen Schwurgerichtssitzung
spielte sich folgender Fall ab In einer Kneipe in Neustadt

a O hatte sich ein Pfeifenklub gebildet neun junge Leute
hatten sich verpflichtet an jedem Vereinsabend je 10 Pf ein
zulegen und dafür ein Loos in der sächsischen Lotterie zu
spielen Das Loos gewann 30,000 Mk Der Schneidergeselle
Grütze war im Mai ausgewandert hatte bis zum 28 April
eingezahlt und war mit etwa 60 Pf im Rückstand geblieben
Er wurde vom Gewinn ausgeschlossen Er machte geltend daß
ihm der Herbergswirth Könitzer versprochen habe seinen Bei
trag regelmäßig zu zahlen Der Wirth schwor daß er das
Versprechen nicht gegeben habe und kam wegen Meineids vor
das Schwurgericht Von den 14 Zeugen schwor die eine
Hälfte zu Gunsten des Schneiders die andere zu Gunsten des
Wirths Die Sache blieb unklar und der Wirth wurde frei
gesprochen Der Staatsanwalt sprach seine Ueberzeugung aus
daß mehrere Meineide geschworen worden seien In der
hiesigen Verpflegungsstation für arme Reisende sind im ab
gelaufenen Sommerhalbjahr 1507 Haudwerksburschen verpflegt
worden Der Verkehr in der Herberge zur Heimath betrug
in diesem Zeitraume 34L3 Personen 917 mehr als im vorigen
Jahre während der gleichen Zeitdauer Ein in einem
Fabrikgeschäft beschäftigter Commis hat unter Nachahmung
des Namenszuges seines Chefs und Benutzung des Geschäfts
stempels beträchtliche Wechselfälschungen ausgeführt

Literatur
Von der Deutschen Romanbibliothek Stuttgart

Deutsche Verlags Anstalt vormals Eduard Hallberger liegt
uns nunmehr der soeben beendete dreizehnte Jahrgang abge
schlossen vor eine literarische Gabe die unserer Beachtung
und Würdigung im vollsten Maße verdient Den trefflichen
Werken von Hieronvmus Lorm Gregor Samarow Eugen
Salinger Jda Boy Ed B Oulot und E Vely die der erste
Band enthält reihen sich im zweiten nicht minder bedeutende
Schöpfungen an Romane wie Robert Bhrs Irrwische wer
den stets die Lesewelt in angenehmster und werthvollster Weise
beschäftigen und nicht minder empfehlen sich Am Berge Urta
von A von Suttner dem geistvollen genauen Kenner von
Land und Leuten in Mingrelien sowie Die Töchter der Spione
in denen E von Wald Zedtwitz die Küstenstriche von Dalmatien
mit ihrer rebellisch angelegten Bevölkerung zu Grundlagen
stürmisch ineinander wogender Begebenheiten macht Dagegen
liefern Leo Warrens Roman Im Hörselberg B Oulots
Spielbadgeschichte Trente et Quarante und Hans Warrings

Marschalks wieder echte Schilderungen des raffinirten Ge
sellschaftslebens in Deutschland und Frankreich Äußer diesen
zwölf Romanen der vorgenannten Autoren finden wir noch ein
reichhaltiges und abwechslungsreiches Feuilleton und zwar
was hier besonders betont werden möge das alles in einem
für die Lektüre besonders handlichen Format zu dem überaus
billigen Preis von nur 8 Mark

Zwölf neue größtentheils mehrbändige Original Romane
erlesenster Art in geschmackvollster Form für den Gefammtpreis
von 8 Mark wie ein Jahrgang der Romenbibliothek sie den
Abonnenten bietet das dürfte zum zweiten Male kaum zu
finden sein In Einzelausgaben würden diese zwölf Romane
wenigstens 25 Romanbände gewöhnlichen Umfangs füllen und
dann mindestens das Zehnfache des für den komplet brofchirten
Jahrgang geforderten Preises also 80 Mark kosten während
hier der Inhalt eines Romanbandes auf etwa 30 Pfennig und
jeder der zwölf Romane auf nur wenig mehr als eine halbe
Mark zu stehen kommt

Allen denen welche sich eine gute und zugleich billige Unter
haltungslektüre zu verschaffen wünschen kann die Deutsche
Romanbibliothek warm empfehlen werden Die günstige Ge
lmenheit hiezu bietet der soeben begonnene neue Jahrgang
Preis 2 Mark für vierteljährlich 13 Nummern oder 35 Pfg

für das 14tägige Heft der nach dem in Aussicht gestellten
Unterhaltungsstoff sicher nicht hinter seinen Vorgängern zurück
stehen wird

Handel und Verkehr
Magdeburg 19 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 24,30 Kornzucker excl 83 Rendem 23,20 Mk Nach

produkte exel 75 Rendem 20,30 Mark Still Gem
Raffinade mit Faß 30,00 Mk gem Melis I mit Faß 28,00 Mk
Sehr still

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 140 M bis 147 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100 kg NettoM 90 M Stärke inel Faß p 100 kx Netto
33 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kx Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,M bis M
Weizenschalen 8 8,25 M Weizengrieskleie 8,75 9 25 M Mslz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12 50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 39,60 M Rüben 38,90 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 20 Oktbr 1835 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M P 100 Kg Schabestärke Mk 25 bis P 100 kx

Telegraphische Rachrichten
Baden Baden 19 Oktober Se Majestät derKai

ser nahm heute Vormittag Vorträge entgegen und machte
später eine Spazierfahrt Nachmittags besuchte Se Ma
jestät das Atelier des Bildhauers Kopf Zu dem Diner
welches bei Ihrer Majestät der Kaiserin stattfand waren
der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin die Fürstin Kotschnbey Fürst Bariatinsky der
portugiesische Gesandte Marquis v Penafiel und mehrere
Generale geladen Abends besuchte der Kaiser mit den
großherzoglich badischen Herrschaften das Theater im Kur

hause und nahm um 9 Uhr bei Ihrer Majestät der
Kaiserin den Thee ein

Wien 19 Oktober Im Abgeordnetenhause beantragte
Fischer die Regierung aufzufordern für über die deutsche
Grenze kommendes Vieh und Holz Eingangszölle in der
selben Höhe einzuführen wie dies seitens Deutschlands
geschehen ist

Sofia 19 Oktober Der Fürst reiste heute nach
Küstendje ab kehrte jedoch in Folge eingegangener Nach
richten alsbald wieder hierher zurück Augenblicklich fin
det eine Sitzung des Ministerrathes statt Nach der
serbischen Grenze sind Truppensendungen abgegangen

Simla 19 Oktober Die indische Regierung hat
definitiv beschlossen ein Expeditionskorps nach Birma zu
sendeu falls sich der König weigern sollte den von der
Regierung gestellten Forderungen nachzukommen

Paris 19 Oktober Im Seinedepartement wurden
bei den Stichwahlen sämmtliche auf der Liste der Repu
blikaner befindliche Kandidaten mit 290000 bis 240000
Stimmen gewählt die Kandidaten der Konservativen er
hielten 136000 bis 105000 Stimmen

Braunschweig 20 Oktober Landtag Staats
minister Graf Goertz Wrisberg fchlug Namens
des Regentschastsrathes den Prinzen Albrecht
von Preußen zum Regenten vor

Erster Vortrag
zum Besten des Kirchbau Vereins

Am Mittwoch den S1 Oktober Abends 8 Uhr wird Herr Professor
Dr ü Altitlvr in der Marienkirche über Petrus Waldus und die Waldenser
einen Vortrag halten zu welchem Jedermann freien Zutritt hat Aber wir hoffen von
dem opferwilligen Sinn unserer Mitbürger daß sie der Kollekte welche am Schluß des
Vortrags für den Kirchbauverein gesammelt werden wird ihre Gaben recht reichlich
zuwenden

Der Borstand des evangel Kirchbau Vereins
I V

Oberprediger

Bildungsanstalt fiir weibliche Dienstvoten
Aus unsere neuliche Bekanntmachung sind uns so viele Mädchen angemeldet

worden daß die Aufnahme zunächst geschlossen ist Zu nächsten Ostern hoffen wir uns
für eine größere Zahl einrichten zu können Zur inneren Einrichtung sind uns bis jetzt
außer den jährlichen und einmaligen Geldbeiträgen an Geschenken zugekommen von
Frau Oberkonsistorialratb Tholuck ein Dutzend weiße und zwei bunte Bettbezüge von
Frau Kommerzienrath Riebeck ein Dutzend bunte Bettbezüge und sechs Bettdecken von
Frau Weddy Pönicke ein Stück Handtuch Zeug und von Frau Landrath Ulrici in
Berlin eine Hängelampe wofür wir auch an dieser Stelle herzlichst zu danken uns
gedrungen fühlen

Angesichts der baldigen Eröffnung der Anstalt bitten wir aber Alle welche
gesonnen sind an Einrichtnngsgegenstanden oder Lebensmitteln wie sie jeder
Hausstand braucht uns noch etwas zuzuwenden hierdurch nochmals freundlichst ihre
Liebesgaben recht bald einem der Vorstandsmitglieder anmelden zu wollen ehe wir
genöthigt sind die Anschaffung selbst zu besorgen Auch unsere Kasse bedarf noch sehr
der Stärkung Unter den vielen Anforderungen die jetzt an die Einzelnen gestellt wer
den verdient doch gewiß auch unsere Anstalt Beachtung und Theilnahme Die einge
gangenen Aufnahmsgesuche rechtfertigen unsere Erwartung daß es auch in unserer Stadt
viele Eltern gebe denen es eine ernste Sorge ist ihre Töchter zu ordentlichen Dienst
mädchen heranzubilden und vor dem gefährlichen Loofe der Nähmädchen oder Fabrik
arbeiterinnen zu bewahren Ihnen hierzu die helfende Hand zu bieten ist gewiß ebenso
eine Aufgabe christlicher Liebe wie jede andere Arbeit der Inneren Misston zur Heilung
sozialer Schäden Unsere Anstalt aber trägt zugleich praktische Früchte für diejenigen
welchen an tüchtigen und zuverlässigen Mädchen gelegen ist So helfe uns wer helfen
ckann und will Auch viele kleine Gaben können Großes schaffen

Halle den 16 Oktober
Der Borstand

Diakonus Grüneisen Vorsitzender Rentier H Simon Rendant
Frau Konsistorialrath Dryander Frau Superintendent Förster

Frau Fabrikbesitzer Jentzsch Frau Prof Kohlschütter Frau Oberbürgermeister Staude
Fräulein El von Voft Frau Pastorin Zachariae

Den früheren Schülerinnen sowie den Gönnern der höheren Töchterschule der
Fraucke schen Stiftungen bringen wir hierdurch zur Kenntniß daß die zur Gründung
eines Pensionsfonds veranstaltete Sammlung bis zum 28 September den Betrag von
5500 Mark ergeben hat Wir haben denselben in Begleitung eines Namenverzeichnisfes
der Geberinnen und Geber sowie eines über die einzelnen Gaben Aufschluß gebenden
Kassabuches dem Direktorium der Francke fchen Stiftungen überreicht und während wir
nun das uns darauf zugegangene Schreiben des Direktoriums nachstehend abdrucken
lassen danken wir allen Denen herzlich welche durch eine Beisteuer die reiche Gabe
möglich gemacht haben

Halle den 17 Oktober 1885 Das Comitse
Dem geehrten Eomitse

ehemaliger Schülerinnen der höheren Mädchenschule in den Francke fchen Stiftungen be
stätigen wir hiermit den Empfang des Sparkassenbuches mit einer Einlage von
5500 Mark die zur Stiftung eines Pensionsfonds für dienstunfähig gewordene Lehre
rinnen der höheren Mädchenschule in den Francke fchen Stiftungen bestimmt sind Wir
sprechen zugleich allen geehrten Gebern unsern herzlichsten Dank und unsere besondere
Freude aus daß zu den bereits bestehenden wohlthätigen Stiftungen unserer Anstalten

i so bedeutsamen Anlaß eine durchaus neue sehr zweckmäßig und verständnißvoll
gewählte hinzugekommen ist Möge die pietätvolle Gabe welche unzweifelhaft der ganzen
Schule eine Quelle reichsten Segens bis in die fernste Zukunft hinein werden wird an
den Gebern selbst reich gesegnet werden nach der Verheißung der Schrift 2 Eor 9 6

Wer da säet im Segen der wird auch ernten im Segen
Das Direktorium der Francke scheu Stiftungen

Halle a/S den 1 Oktober 1885

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fvlgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Lonis Sachs groß
lllrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Kameradschaftlicher Krieger

Verein 187071
Die Generalversammlung findet nicht

Donnerstag den 22 d sondern Dienstag
den so d statt Der Borstand

heile durch meiu be

I I währtes Mittel mit
u ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
DroguistA Vollmann Berlin Kesselstr 38

6 Mark für die Armen gesammelt bei
einer Kindtaufe werden der Bestimmung ge
mäß verwendet werden Herzlichen Dank
dafür Bungeroth Hülfsprediger

irgend etwas annoncireuwill
erspart alle Mühewaltung
Porto u Nebenspesen wenn er
damit beauftragt die erste deutsche

Annoncen Expedition von
ZK

Halle Leipzig
Fünden redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz iche Buchdruckerei R Nietschmann i Halle
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